
herrschenden Kreise Westdeutschlands gegen
über der VAR vermochten nicht, den vollen Er
folg des Staatsbesuches zu beeinträchtigen und 
nicht das geringste daran zu ändern, daß 
umfangreiche Verträge und Vereinbarungen ab
geschlossen wurden. Im Gegenteil. Die überaus 
herzlichen Begegnungen mit der Bevölkerung 
der Vereinigten Arabischen Republik wiesen 
die Deutsche Demokratische Republik als den 
wahren Freund des arabischen Volkes aus. 
Durch die arabischen Länder ging eine Welle 
der Empörung über die doppelzüngige, neo
kolonialistische westdeutsche Politik, die das 
Ziel verfolgt, die Einheit der arabischen Län
der zu untergraben.

Es ist darum verständlich, däß der Staatsrats
vorsitzende der Deutschen Demokratischen 
Republik überall, von den führenden Persön
lichkeiten wie von den breiten Volksmassen, 
als der Repräsentant aller friedliebenden Deut
schen begeistert begrüßt wurde. In seiner Per
son sahen sie jenen deutschen Staat verkörpert, 
der zum Hort und Fortsetzer der besten Tra
ditionen der deutsch-arabischen Freundschaft 
geworden ist, der sich durch seine Leistungen 
beim umfassenden Aufbau des Sozialismus die 
Achtung und Anerkennung der Völker erwor
ben hat.

Nicht zuletzt beruht der große Erfolg des 
Staatsbesuches darauf, daß mit Walter Ulbricht 
ein Mensch in die Vereinigte Arabische Repu
blik kam, der seit frühester Jugend im anti
imperialistischen Kampf gestanden hat, der für 
die Rechte des deutschen Volkes und aller Völ
ker eintrat, der niemals mit Militaristen und 
Imperialisten paktierte und von jeher konse
quent für den Sieg der deutschen Arbeiter
und Volksbewegung gekämpft hat.

In den zahlreichen Gesprächen und Begeg
nungen nahmen die Probleme der Entwicklung 
beider Länder, die Lösung der großen Auf
gaben, die mit dem Aufbau einer neuen Gesell
schaftsordnung verbunden sind, einen breiten 
Raum ein. Es zeigte sich, daß für die allseitige 
Zusammenarbeit zwischen der Vereinigten 
Arabischen Republik und der Deutschen Demo
kratischen Republik auf allen Gebieten sehr 
gute Voraussetzungen bestehen. Die Deutsche 
Demokratische Republik ist ein hochentwickel
ter sozialistischer Industriestaat. Die Ver
einigte Arabische Republik ist ein Land, das 
sich mitten in der Entfaltung seiner Produktiv

kräfte befindet, in dem tiefgreifende sozial- 
ökonomische und politische Umwälzungen vor 
sich gehen, die — wie die führenden Persön
lichkeiten erklärten die sozialistische Um
gestaltung des Landes zum Ziel haben. Unsere 
beiden Länder werden auf lange Sicht auf dem 
Gebiet der Wirtschaft, der technisch-wissen
schaftlichen Entwicklung, der Kultur, der Aus
bildung von Fachleuten und Wissenschaftlern 
auf das engste Zusammenarbeiten. Sie setzen 
damit die bereits seit zwölf Jahren bestehenden 
Verbindungen fort, die mit den ersten zwi
schenstaatlichen Verträgen im Jahre 1953 einge
leitet wurden, die durch die zahlreichen Besuche 
führender Persönlichkeiten beider Länder ge
fördert und nunmehr mit dem Staatsbe
such Walter Ulbrichts zu einem großartigen 
Höhepunkt geführt wurden. Mit den während 
des Staatsbesuches getroffenen Vereinbarungen 
wurde ein umfassendes Vertragswerk geschaf
fen. Die getroffenen Vereinbarungen sehen vor, 
daß die Deutsche Demokratische Republik der 
Vereinigten Arabischen Republik Regierungs
und kommerzielle Kredite für die weitere 
Industrialisierung ihres Landes zur Verfügung 
stellt und wissenschaftlich-technische Unter
stützung gewährt. Gleichzeitig sichert die enge 
Zusammenarbeit beider Länder den Bezug 
wichtiger Importwaren aus der Vereinigten 
Arabischen Republik und ermöglicht die Ko
operation bei der Errichtung von Industriean
lagen in den arabischen und afrikanischen Län
dern.
Von besonderer Bedeutung ist die Vereinbarung 
über die Bildung eines gemeinsamen Wirt
schaftsausschusses, dessen Hauptaufgabe darin 
bestehen soll, die enge wirtschaftliche Zusam
menarbeit beider Länder perspektivisch zu pla
nen und zu koordinieren, um dadurch zu einer 
bestimmten Arbeitsteilung zu kommen. Mit der 
Schaffung dieses Wirtschaftsausschusses, die 
Bildung eines gemeinsamen wissenschaftlichen 
Rates und einer gemeinsamen Kulturkommis
sion wendet die DDR zum ersten Mal diese 
Formen der Zusammenarbeit auch mit einem 
Land außerhalb des sozialistischen Welt
systems an. Noch im Verlaufe dieses Jah
res wird ein langfristiges Handels- und 
Zahlungsabkommen zwischen beiden Staaten 
abgeschlossen werden, das die jetzt getroffenen 
grundsätzlichen Vereinbarungen für den Zeit
raum von 1966 bis 1970 konkretisiert. Der Ab
schluß der Vereinbarungen über die ökono-
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